
WI1eE europäischen Leser kennt und arauı auch unter Bezug auf orlentalistische Fachlite-
'atur gul abgewogener Weılse eingeht.

Dıe Abgewogenheit zeıgt siıch darın, nıcht WI1IE viele andere Konvertiten
eın unkritisches Preisen dessen, Was Muslime SCH oder gesagt aben, verfällt, SO11-
dern auch iıtiısche Punkte anmerkt (Z. 30f) Hilfreich 1sSt des Vi.s doppelte Sozialısa-
tıon, WC darum geht, christliche Vorbehalte egenüber iıslamıschen Darstellungs-
welsen als Mißverständnisse aufgTrun' VOIl Unkenntnis entlarven (Z Y 99  = oder
das Verhältnis Islam-Chrıistentum I1  u bestimmen und adurch unzulässige Paral:-:
lelisıerungen WI1IE i{wa die VO]  S Koran-Bıibel der Mohammed-Jesus zurückzuweisen
(Z. I2 179£) Gleiches die Antıthese Offenbarung-Vernunft (Z. 151{) und
die Aussagen über - Oott als Person 154{f) WI1IE ch für das Verständnis der Sarr'a,
die bei oft als Zwangsjacke (vgl dazu 1: 306f, 314{f) und Entpersönlichung (vgl.
346) gedeutet wird. uch scheinbare Widersprüche WI1IE den zwıschen dem Islam der
Barmherzigkeit und seiner erbarmungslosen Wahrheıit dAS der V{. nachvollzieh-
bar autzulösen (vgl. ZIF: wobe!l Meinungsspektrum des polhitischen Islam eINE gEWIS-Präferenz für die mystische Rıchtung des Islam durchleuchtet (vgl. 397{f)

bschließend gESagT werden, der Vf. wirklic darum emM) ist, Inem
guten Verständnıis iıslamıscher Denk- und Wesensart beizutragen un! damıt seinen Be1-
trag dem Ziel eıstet, das selbst ormuliert „Eine Aussöhnung mıt dem Islam auf
polhitischer WI1E auch relig1öser Ebene ist Jetzt wesentlich für dıe Zukunft des estens und
sollte den höchsten Prioritäten gehören“ (56  Z
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Loth, Heıinz-Jürgen: Judentum (Religionen 4) Vandenhoeck Ruprecht
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Getreu den Prinzıplen der früher erschienen Bändchen Islam, Buddhismus und CHhrı-
tentum (vgl ZM 198 7] 155) wird uch diesem Band anhand VOI)L Kurzkom-
mentaren und ängeren Textzitaten dıie fremde Religion eingeführt Fün:  —> große Bere!l-
che werden dabei abgehandelt: Religiöse Lehren des Judentums, thık des Judentums,üdiısche Rıten Jüdische Symbole, Aspekte der Re-Sakralisierung Israel und dıe has-
s1dım. FEın Register und Liıteraturhinweise schließen den Band ab, wobe!l SCINEnoch unter den erwähnten Tıteln „Jüdische Ethik: Grundlagen und Lebenstormen“ VOI1
Leo TEPP; thık nıchtchristlichen Kulturen, Kohlhammer Stuttgart-Ber-lın-Köln-Mainz 1984, AL esehen hätte Ansonsten ber ist 1L1UT Posıtives die-
SC Bändchen SC Es hetert knapp und anschaulıich ge.  ene Informationen AUS

WI1IEC die Kapıtelüberschriften zeigen unterschiedlichen Bereichen des Jüdischen Le-
bens und erhüllt somıt SaATZ und S seline Aufgabe, en erster. Finstieg die Thematik
SC
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Schillebeeckx, Edward: Menschen. Die Geschichte Uon Gott, Herder-VerlagFreiburg 1990; 226
Was der ekklesiologische dritte Band der theologischen ogıe werden sollte (nach

„ JESUS Dıie Geschichte VOI1 iInem Lebenden“ und „Christus und die Christen. Dıie Ge-
schichte iINner Lebenspraxis“), lst 61 über zehn Jahre anach, weılt mehr und
anderem geworden InNner tersweisen Summe der eologie überhaupt. Durchgän-gıg geht /L Wal 1n diesem Grundkurs christlichen Glaubens die Kırche, ber 1iIm
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